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Für Levi, Lio, Jakob, Gabriel, Valentin, David, Noah und Nikita




1. Einleitung


Wir sind eine orientierungslose Generation von Männern. Ein gesamtes Geschlecht, das dazu verdammt wurde, den Weg hin zur eigenen Männlichkeit, verblendet, verloren und völlig isoliert zu meistern. Eine Generation, denen es an Mentoren, an Leitfiguren und oft auch an Vätern mangelt und die dazu gezwungen wurden, diesen beschwerlichen Weg hin zu sich selbst, ohne Führung, ohne Leitung, ohne Hilfe zu beschreiten. Wir sind eine Mehrzahl an deprimierten, plan- und sinnlosen Männern, die weder wissen, was es heißt ein Mann zu sein, noch welche Verantwortung damit einhergeht und vor allem aber nicht, wer wir selbst eigentlich wirklich sind. Gleichzeitig werden wir fehlgeleitet und aktuell dazu programmiert, uns für unsere eigene Männlichkeit zu schämen und diese als schädlich oder gar toxisch anzusehen. Doch wie soll die neue Generation an Männern, beeinflusst durch all diese Faktoren, so ihren authentischen Weg erkennen und beschreiten? Und wie konnte es überhaupt so weit kommen?


Vermutlich, weil wir uns von dem anderen Geschlecht, der Gesellschaft, den Medien und falschen Vorbildern überzeugen ließen, wie gute Männer handeln müssen und was es heißt ein „echter“ Mann zu sein. Dann sind wir zu diesem Vorbild herangewachsen, nur um festzustellen, dass das Ergebnis dieser Erziehung und unterbewussten Programmierung, erfolglos bei Frauen ist und Schwierigkeiten im Leben hat. Weil wir unsere Intuition unterdrücken und unsere Natur missachten, um anderen zu gefallen, haben wir uns unserer Stärken beraubt und damit schließlich unsere authentische Männlichkeit verloren. Ohne tieferen Sinn, ohne Verantwortung, ohne Bestimmung im Leben, bleiben wir kleine Jungs, gefangen im Körper ausgewachsener Männer, die kontinuierlich, süchtig und bettelnd um die Anerkennung und dem Zuspruch der Frauen und der Gesellschaft buhlen.


Doch nun ist es an der Zeit lieber Leser, es ist an der Zeit uns unserer Verantwortung zu stellen. Es ist an der Zeit, dass wir wieder zu dem werden, zu dem wir geboren wurden, zu authentischen, unabhängigen, tatkräftigen und zielstrebigen Männern. Zu Anführern der Gesellschaft, zu Beschützern der Kinder, der Alten und der Schwachen, zu Kriegern der Gerechtigkeit, Verteidigern des Friedens und zu Architekten der Zukunft. Das alles steckt in uns, verborgen unter all den fälschlich für wahr gehaltenen Annahmen, unter all den destruktiven Programmierungen und limitierenden Glaubenssätzen, die wir viel zu lange für bare Münze hielten. Unter all diesen Blockaden schlummert unsere authentische Männlichkeit.


Tief im Dunkeln unseres Selbst, wurde unser authentisches ICH in Ketten gelegt, ignoriert und völlig zurückgelassen, bis wir den Kontakt zu unserem wahren Kern fast verloren haben. Jetzt und hier ist der Moment gekommen, diese wundervolle, authentische Männlichkeit zu wecken, sie zu entfesseln, ans Tageslicht zu bringen und völlig auszuleben.


Männlichkeit ist authentisches MAN(N)-Sein.


Aber was ist „authentische Männlichkeit“ überhaupt?


Männlichkeit an sich, ist heutzutage zu einem sehr weichen Begriff mutiert, der, abgesehen von den eindeutigen körperlichen Merkmalen, nicht leicht festzumachen oder zu definieren ist. Im Lichte dieser Arbeit ist ein Mann, ein Mensch mit XY Chromosomen, auch wenn diese vermeintlich konservative Ansicht, die früher wie ein Axiom unbestritten war, heute von allen Seiten zwang- und krankhaft bekämpft wird. Authentizität dagegen, ist im Kontext dieses Werkes, das Bewusstsein darüber, vollständig man selbst sein zu dürfen, seinen eigenen Weg zu gehen, um seine Bestimmung zu erfüllen, in dem man die Geschenke und Talente, die einem zugeteilt wurden, ausbaut und im Dienste der Menschheit stellt.


Nach wie vor aber, verbinden viele Männer mit dem Begriff der Männlichkeit, bekannte, alte Stereotypen, wie die eines muskelbepackten, rohen, voll behaarten Mannes. Dieser idealisierte „Alpha-Mann“ unterwirft seine Frau, dominiert seine Mitmenschen, zeigt sich allgemein nicht sehr umgänglich und verständigt sich lediglich mit tiefer Stimme, in kurzen Sätzen wie: „Hunger“ oder „Ich habe Feuer gemacht“. Sie assoziieren Männlichkeit ausschließlich mit körperlicher Überlegenheit, Kraft und Dominanz. Ja, dies sind bekannte Charakteristika vieler Männer, jedoch sind diese Eigenschaften nicht die einzigen Ausdrucksformen wahrer Männlichkeit.


Männlichkeit ist völlig echt und kommt aus dem tiefen Innern eines jeden Mannes. Da jeder Mann einzigartig ist, kann sich echte Männlichkeit, wenn sie wirklich authentisch sein will, nicht bei jedem gleich entfalten. So kann diese durch den unbändigen Glauben an einen Traum oder an eine Vision zum Ausdruck kommen, wie es bei Martin Luther King der Fall war. Oder durch einen friedlichen, völlig gewaltlosen Protest, ganz ohne körperliche Dominanz oder Härte, wie es Gandhi gezeigt hat. Vor allem aber und sehr deutlich zugleich, zeigt sich authentische Männlichkeit in dem Bestreiten des eigenen individuellen Weges und dem Verteidigen seiner authentischen Werte, trotz großen Wiederstandes und drakonischer Sanktionen, wie es Jesus Christus vorlebte.


Doch obgleich Männlichkeit auf mannigfaltige Weise verkörpert werden kann und durch völlig verschiedene Individuen ganz unterschiedlich zum Ausdruck kommt, haben alle „echten“ Männer eine Eigenschaft gemeinsam – Authentizität.


All diese authentischen Männer gehen ihren eigenen Weg, sie folgen nicht falschen Normen oder fremde Werte, die ihnen vorgegeben werden, aber in ihrem Innern nicht auf Resonanz stoßen. Sie verschreiben sich nur ihren eigenen Überzeugungen, ihrer wahren Natur, ihrer authentischen Männlichkeit. Selbst wenn dies heißt, ausgeschlossen und alleine da zustehen. Diese starken Individuen folgen nicht blind vorgegebenen Fußstapfen, sie hinterlassen selbst welche und werden als Vorbilder dafür gefeiert.


Authentische Männlichkeit kommt aus dem Innern, sie ist nicht etwas, das nur im Außen durch körperliche Charakteristika zu Vorschein kommt. Es ist die Einstellung, das Mindset, das Herz eines Mannes. Der Wille voranzugehen, zu führen, zu schützen, zu dienen. Der Glaube an sich, an seine Ziele, an seine Werte und vor allem an den eigenen großen Wert. Die Ausdauer, die Beständigkeit und die Disziplin in einem, diese Ziele und Visionen, ob kurz oder lang, in Erfüllung gehen zu lassen. Das Wissen und die unerschütterliche Überzeugung, dass die Kraft für all das, in einem selbst schlummert und dass dadurch alles erreicht werden kann. Ja, dass die Verantwortung für sein eigenes Leben und Handeln, nur bei einem selbst liegt. Diese Eigenschaften auf seine eigene Weise ganz natürlich in sich zu entdecken, sie zu kultivieren und sie zu leben, auch das ist authentische Männlichkeit.


Wie du deine eigene Authentizität wiederentdecken und die Transformationen zu einem authentischen Mann bewältigen kannst, das zeige ich dir in diesem Buch. Vorher jedoch müssen wir erkennen, warum so viele Männer heutzutage ihre Authentizität zurückhalten, ja sich und anderen stattdessen lieber bewusst oder unbewusst etwas vorspielen.



1.1 DER WEG ZU DIESEM BUCH



Warum ich glaube, dass ich dir das zeigen kann? Weil ich einst genau so war, wie die meisten Männer heutzutage. Aufgewachsen in einer bürgerlichen Familie, mit einem überforderten Vater und einer Mutter, die die Erziehung der fünf Kinder fast alleine übernahm. Umgeben von einer Politik und Kultur, die authentische Männlichkeit immer weiter verzerrt und unterdrückt, wurde ich, wie die meisten modernen Männer heutzutage, zu einem viel zu netten, in Illusionen verlorenen, fehlgeleiteten und programmierten Mann, der im Volksmund auch als „Nice Guy“ bezeichnet wird.


Wie wir alle, liebe auch ich meine Eltern und meine Heimat, doch musste ich schmerzlich einsehen, dass diese Erziehung und die anderen eben erwähnten Umstände, unbewusst großen Einfluss auf meine Denkweisen, meine Überzeugungen, meine Eigenschaften und damit auch auf meine Verhaltensweisen, sowie Strategien hatten. Mein Ziel war es, wie bei den meisten gut erzogenen Männern, ein höflicher, freundlicher, rechtschaffener Mann zu werden, der Frauen verehrt, umgarnt und auf Händen trägt, so wie es die eigene Mutter verdient hätte. Schnell musste ich jedoch lernen, dass diese angeeigneten Verhaltensmuster und Denkweisen, die ich durch meine


Erziehung, durch die Gesellschaft und durch Film und Fernsehen erlangt habe, keine Früchte tragen. Ich begann nach bereits wenigen Rückschlägen und Niederlagen im Umgang mit Frauen und dem Leben, mein Verhalten zu hinterfragen und mich durch das Lesen und anwenden verschiedenster Literatur zu verbessern. Besonders folgende Fragen versuchte ich mir anfangs immer wieder zu beantworten, Fragen, die du dir als Leser dieses Buches wahrscheinlich selbst auch schon öfters gestellt hast.




	Warum ist das beliebte, stereotypische männliche Verhalten, das in den Medien und in den Filmen propagiert wird und zu dem uns unsere Mütter und die Gesellschaft erzogen haben, nicht erfolgreich bei Frauen?


	Warum belohnen Frauen die Bemühungen netter, höflicher Männer nicht, die alles für ihre Dame tun würden und ihr alle Wünsche von den Lippen ablesen?


	Warum finden so viele Frauen ihre engsten Kumpels oder besten Freunde, die immer für sie da sind und mit dem sie über alles reden können, nicht attraktiv und entscheidet sich stattdessen für jemanden, der nicht ansatzweise so gut zu ihnen ist und ihnen viel weniger bieten kann?


	Warum erzählen Frauen oft, sie stehen auf fürsorgliche, romantische Männer, die ihnen die Welt zu Füssen legen, um dann mit jemanden ins Bett zu steigen, der das Gegenteil davon verkörpert?


	Warum sind so viele Frauen unglücklich und auf der Suche nach einem guten Mann, obwohl es Unmengen vermeintlich guter Männer gibt, die bereit wären alles für sie liegenzulassen aber niemals in Betracht gezogen werden?


	Warum stehen Frauen konstant und scheinbar weltweit auf Arschlöcher, die sie links liegen lassen, ihnen wenig bis keine Beachtung schenken und sie häufig sogar betrügen?


	Welche Eigenschaften weisen erfolgreiche Männer auf und welche Dynamiken und Mechanismen sind für den Misserfolg der „Nice Guys“ verantwortlich?


	Was für ein Mann ist erfolgreich bei Frauen und im Leben?





Auf diese und viele weiteren Fragen wollte ich eine Antwort haben. Auch wenn dies alles, besonders aus der Sicht eines Mannes, völlig unlogisch und absurd erscheint, wollte ich den Sinn hinter diesem Mysterium verstehen, die Lösung zu diesem Rätsel finden, um mir all die Fragen beantworten zu können.


Diese Entscheidung traf ich bereits im Alter von 20 Jahren. Heute, nach mehr als 14 Jahren intensiver Recherche hunderter Bücher, im Bereich der Persönlichkeitsentwicklung, NLP, Pick-Up und unzähligen spirituellen Lehren sowie die Anwendung verschiedenster Techniken, etlichen Selbstversuchen, und vielen Jahren Meditation, kann ich auf einen elaborierten Erfahrungsschatz zurückgreifen. Ich habe erkannt, dass die meisten jungen, aber auch bereits „älteren“ Männer scheinbar immer wieder die gleichen Fehler begehen.


Fehler, die auch ich begangen habe. Diese Fehler sind folgende:



1.2 DIE 4 BEKANNTEN FEHLER MODERNER MÄNNER UND „Nice Guy“


1. Never Change A Running System


Wahrscheinlich hat jeder von uns bereits versucht, einen Basketball in den Korb zu befördern. Nach mehreren gescheiterten Bemühungen, versuchen wohl die meisten etwas an ihrem Wurf zu ändern. Wenn der Ball zu hart an das Brett geworfen wurde, wird nun versucht, weniger Kraft aufzuwenden. Sollte der Ball hingegen zu weit nach links fliegen, wird beim nächsten Versuch sicher darauf geachtet, dass er weiter nach rechts geworfen wird, um letzten Endes im Korb zu landen. Diese einfache Prozessoptimierung jedoch, weisen so viele Männer, die diesen ersten Fehler begehen, in ihrem eigenen Leben nicht auf.


Trotz diverser Misserfolge bei Frauen und im Leben wird das eigene Verhalten und die damit verbundenen Strategien und Überzeugungen nicht hinterfragt. Das in der Kindheit oder Jugend programmierte Muster bleibt ewig gleich und wird kontinuierlich wiederholt. Bei Fehlschlägen wird dem Partner im Speziellen oder den Frauen und der Welt im Allgemeinen die Schuld zu geschoben. Diese Männer glauben, um im Beispiel des Basketballs zu bleiben, dass der Korb ihnen irgendwann entgegenkommt und jeder Wurf ein Volltreffer wird, ohne dass sie diesen korrigieren müssen, weil der Wurf bereits richtig ist, so wie er ist. Männer, die diesen Fehler begehen, sehen bei sich selber keine Schuld, weil sie ja gelernt haben, immer das „richtige“ zu machen. Meistens beschreiben sie sich selbst als guten, fürsorglichen Mann und werden immer wieder auch als solcher von Freunden und Bekannten beschrieben. Die Meinungen der Medien, sowie die ihrer Freundinnen und weiblichen Bekannten verteidigen Sie und übernehmen diese vollständig. Selbst wenn sie sich damit sagen müssen, dass Männer keinen Wert haben oder alle Kerle Schweine sind. Jede Behauptung wird unterstützt und als eigene ausgegeben, in der Hoffnung so Zuspruch von Frauen zu erhalten, um sich damit mehr Chancen bei diesen zu erschleichen.


Den Misserfolg bei Frauen und in ihrem Leben können sie sich dann aber selbst nur durch ihre limitierten Glaubenssätze erklären. Ihre Reaktion auf den Misserfolg ist das Intensivieren ihrer Anstrengungen und Bemühungen im Rahmen ihrer Strategien und Denkweisen. Sie glauben, beim nächsten Mal klappt es schon und wenn nicht, dann beim darauffolgenden Versuch. Ohne zu wissen, dass dieses Verhalten die Dinge nur verschärft, erleiden sie so Misserfolg um Misserfolg. Sie versuchen Fehler mit noch mehr Fehlern zu bekämpfen, Fehlwürfe mit noch mehr Fehlwürfen. Weil sie keine anderen Möglichkeiten in Betracht ziehen und ihren Glaubensmustern treu bleiben. Dementsprechend bleiben sie häufig in der „Friendzone“ oder führen unromantische, leidenschaftslose Beziehungen, da sie Sklave ihrer ewig wiederholenden, erfolglosen Muster sind. Ihre Zukunft ist ein ewiger Kreislauf aus immer wiederkehrenden vergangenen Lebensumständen und Situationen, die sich aus ihren immer gleichen Denk- und Handlungsmustern manifestieren. Anstatt jedoch ihre Annahmen und Denkweisen zu hinterfragen, die im Prinzip nicht einmal ihre eigenen sind, verteidigen Sie ihre Ansichten und unechten Programmierungen indes so intensiv, als entstammen diese aus ihren bewussten Entscheidungen. So werden diese Männer als „Nice Guys“ erzogen und sterben auch als „Nice Guys“ ohne jemals ihr wahres Potenzial zu erkennen und es auszunutzen.


2. Der Wechsel in das andere Extrem


Dieser Fehler tritt häufig auf, wenn Männer dauernd schmerzvoll abgelehnt werden und lange Zeit erfolglos blieben. Sie registrieren jetzt zwar, dass ihre Strategien und Muster im Umgang mit Frauen nicht von Erfolg gekrönt sind und hinterfragen ihr Verhalten oberflächlich, jedoch gehen sie hier wieder falschen Annahmen auf den Leim. Sie registrieren, dass ihre typischen Eigenschaften, wie ihre vermeintliche Freundlichkeit, Selbstlosigkeit und Nachgiebigkeit nicht erfolgreich sind, glauben aber inzwischen, dass der Wechsel in das andere Extrem erfolgversprechender sei. Nun geben sie sich kühler, distanzierter und härter, da sie glauben und dies auch immer wieder sehen und hören, dass Arschlöcher erfolgreich bei Frauen sind.


Auch Männer, die betrogen oder auf eine andere Art verletzt wurden, erliegen diesem Trugschluss. Doch tun sie dies nicht immer bewusst, sondern eher störrisch aus Reaktion auf ihr verletztes Herz. Ihr naives Frauenbild, das sie in der Kindheit aufgebaut haben, sowie die idealistische Vorstellung ihrer Mutter, die sie auf alle anderen Frauen projizieren, wurden zerstört. Frauen werden ab jetzt als „Schlampen“ oder ähnliches bezeichnet, die es nicht verdient haben, geschätzt, geliebt und respektvoll behandelt zu werden. Häufig kommt es vor, dass „Nice Guys“, die in das andere Extrem wechseln, mehr Erfolg bei Frauen haben. Sie fühlen sich durch diesen kleinen Zuspruch bestätigt und glauben, dass dieser Weg ihnen das gibt, was sie sich erhoffen – Frauen und dadurch ein gutes Lebensgefühl. Jungs oder Männer, die diesen Fehler begehen, machen jedoch nicht nur die Frauen in ihrer Umwelt langfristig unglücklich, vielmehr verfinstern sie ihr eigenes Herz sowie ihr Leben und nehmen sich so freiwillig die Chance ein natürliches, authentisches, ausgewogenes Verhalten zu kultivieren und somit eine glückliche Beziehung zu Frauen und sich selbst aufzubauen.


3. Erfolgversprechende Maskerade


Eine weitere Reaktion auf die Misserfolge bei Frauen und im Leben vieler Männer ist die Suche im Außen. Pragmatisch wird in dieser Phase nach einfachen Lösungen, magischen Pillen oder strukturierten Anleitungen, durch vermeintlich hochprozentig, erfolgreichen Schritt für Schritt Strategien gesucht. Männer, die diesen Fehler begehen, erkennen, dass ihre Methoden und Strategien im Umgang mit Frauen keine gewünschten Ergebnisse bringen. Das Streben und die Suche nach Verbesserung der Lage ist ihnen hoch anzurechnen, da sie sich dadurch so aus dem Teufelskreis des „Never Change A Running System“ Fehlers befreien können. Jedoch tappen sie auch hier in eine kognitive Sackgasse. Weil diese Männer davon überzeugt sind, dass Schritt-für-Schritt Anleitungen und diverse andere manipulative Methoden erfolgreich sind, sind Sie fortwährend damit beschäftigt, die Lage zu bewerten, um den nächsten Zug zu planen. Durch dieses stetige Einschätzen der aktuellen Situation im Umgang mit einer Frau und dem konstanten prüfen und Abwegen des nächsten Schrittes, verbleiben diese Männer in ihren Köpfen und überdenken alles unzählige Male. Diese kontinuierlichen, gedanklichen, Interpretationsversuche der vorherrschenden Situation, übertönen ihre echte Intuition und natürlichen Impulse, die sich aus dem Vertrauen und vor allem der Ruhe in ihnen selbst, völlig von allein entfalten würden. Männer, die diesen Fehler begehen sind selten im Jetzt und Hier, im gegenwärtigen Moment. Sie versuchen kontinuierlich jemand zu sein, der Erfolg im Leben hat und leugnen ihr wahres Selbst, in dem sie Dinge tun und Methoden anwenden, die erfolgreich sein sollen, sie selbst aber insgeheim gar nicht repräsentieren. Auch dieser Fehler distanziert sie so von ihrem authentischen Selbst.


Spätestens durch die Pick-Up Szene, die Mitte bis Ende der Jahrhundertwende allmählich immer mehr an Popularität gewann, versuchten immer mehr verzweifelte Männer durch das Verfolgen mechanischer fremder Anleitungen, systematisch Schritt für Schritt mehr Erfolg bei Frauen zu erlangen. Das Internet ist voll mit diesen Programmen, die Männern versprechen, dass sie durch die richtige Haltung, die richtigen Sätze und gewiefte Manipulationstechniken die Herzen der Frauen erobern. Diese Community, in der sich die Verführer in diversen Foren austauschen und ihre eigene Sprache entwickeln, ist sehr umstritten und wird regelmäßig scharf kritisiert. Gut an ihr ist jedoch, dass wirklich bestrebte Männer früher oder später erkennen, dass das stumpfe Verfolgen eines Systems nicht die Individualität des wahren Charakters zum Vorschein bringen und das eigene Handeln dadurch nicht authentisch sein kann. Durch die erste längere Beziehung zu einer Frau werden alle diese Anleitungen und Strategien wirkungslos, weil von nun an, der echte Charakter und die Eigenschaften des wahren Selbst gefragt sind. Bereits die ersten Herausforderungen in der Beziehung oder die völlig natürlich immer wieder aufkommenden Tests der Frau an ihren Partner, werden den wahren Kern des Mannes entblößen und die Schwächen aufzeigen, die nur durch Maskerade, Manipulationen und Tricks überdeckt wurden. Letztendlich verfallen diese Männer früher oder später wieder in ihre alten konditionierten Gewohnheiten sowie unterbewusst programmierten Strategien und werden erneut zu „Nice Guys“.


4. Rückzug ins Schneckenhaus & das Warten auf ein Wunder


Nach dem Scheitern eines, beider oder aller drei der oben aufgeführten Fehler, sowie der schleichenden Einsicht, dass ihre Methoden nicht wirklich von Erfolg gekrönt sind, ziehen sich vieler dieser Männer in ihr Schneckenhaus zurück, um keine weiteren schmerzlichen Misserfolge durchlaufen zu müssen. Zurückgezogen in ihrer kleinen Komfortzone, stillen sie ihre Bedürfnisse wie Sex, Zuneigung und körperliche Nähe, zumeist durch den übermäßigen Konsum von Pornografie. Dies tun sie im Verborgenen, um ihr rechtschaffenes und ordentliches Bild eines guten Mannes, welches sie nach Außen darstellen, nicht zu beschädigen. Durch limitierende Glaubenssätze, wie sie seien nicht hübsch, nicht reich, nicht sportlich genug oder ähnliches, um echte Beziehungen zu Frauen aufbauen zu können, finden diese nun meist „älteren“ Männer sich mit ihrem Schicksal ab, da sie glauben ohnehin nichts ändern zu können und es nun sowieso zu spät sei. Sie investieren ihre Zeit in Aktivitäten wie Videospiele, übermäßigen Drogenkonsum oder diversen anderen stumpfen, destruktiven Ablenkungen. Trotz gleichbleibenden Glaubenssätzen, gleichen alltäglichen Gewohnheiten und Lebensumständen, hoffen diese Männer tief in ihrem Herzen jedoch, dass eines Tages ein äußeres Ereignis stattfindet, wie z. B.: das plötzliche Auftauchen einer Frau oder einer Menge Geld in ihrem Leben, welches dann alles zum Besseren ändert. Dies geschieht jedoch nur in den absolut seltensten Fällen. Wie kann sich auch etwas ändern? Da limitierende Glaubenssätze, das Verbleiben in der kleinen eigenen Komfortzone und die daraus resultierenden immer gleichen Routinen, Gedanken und Handlungen nur dieselben Resultate haben. Mangel zieht stets nur Mangel an und keinen Überfluss. Zeitlebens geben diese Männer externen Umständen, die durch ihre negativen Glaubenssätze untermauert werden, Schuld für ihren Misserfolg bei Frauen und in ihrem Leben.



1.3 WISSEN HEIßT DIENEN



Auch ich durchlief als junger Mann die ersten drei oben aufgeführten Fehler. Ohne die Erkenntnisse zu denen ich nach intensiver Recherche, durch das Lesen von hunderten Büchern und der anschließenden Analyse gelangt bin, ohne die Einsichten die ich im Innern von mir selbst erhalten habe, würde ich vielleicht auch, wie viele andere Männer heutzutage, den vierten Fehler begehen. Diese Erkenntnisse, die meine Weltsicht grundlegend veränderten und mir alle meine anfangs gestellten Fragen beantwortet haben, transformierten mein gesamtes Leben. Ich ignorierte alle mir gestellten Hindernisse und Barrieren, hinterfragte meine persönliche Realität, tausche limitierte Glaubenssätze durch geeignetere ein, ersetzte übliche destruktive Gewohnheiten durch produktive Routinen wie Meditation, Yoga, Lesen, Affirmationen, Visualisierung und Krafttraining. Aktiv und beharrlich veränderte ich mein Selbst- sowie Weltbild und erschuf mich eigenhändig neu. Ich absolvierte eine Lehre als Industriemechaniker, holte mein Abitur nach und schloss im Abschluss darauf dann erfolgreich mein Politikwissenschaftsstudium ab. Aktuell arbeite ich zusätzlich als psychologischer Berater, Coach und hab mir den Traum meines ersten eigenen Buches erfüllt, dass du jetzt gerade in der Hand hältst. All das, obwohl ich damals die 10. Klasse der Hauptschule ohne Perspektive auf eine Ausbildung oder sonstiges beendete.


Heute lebe ich nach meinem eigenen Wertekodex, übernehme immer volle Verantwortung für meine Handlungen und treffe Entscheidungen, hinter denen ich zu 100 Prozent stehe, selbst wenn mein Partner, meine Familie und meine Freunde diese nicht immer unterstützen. Ich führte viele Beziehungen mit wunderschönen Frauen, die für neidische Außenstehende wahrscheinlich außerhalb meiner „Liga“ waren und kann von mir behaupten, dass ich ein beliebter Zeitgenosse mit einem großen Freundeskreis bin.


Im Laufe der Zeit fragten sich meine Freunde und Bekannte immer wieder, wie ich das hinkriegen würde. Ich fing an, Tipps und Ratschläge an enge Freunde zu vergeben. Auch diese steigerten ihren Erfolg bei Frauen, aber vor allem verhalfen ihnen diese neuen Denkweisen, die ich hier mit dir teilen möchte, zu einem besseren Lebens- und Selbstwertgefühl. Und wahrlich, dieses Gefühl ist wesentlich wichtiger als eine Frau in sein Bett zu kriegen. Obschon diese Einstellungen, paradoxerweise kurz- und langfristig dazu führen, dass Frauen und Erfolg ein ganz normaler Teil der eigenen Realität werden. Ich selber sehe mich nicht als Meister oder als Guru, vielmehr kann ich als Coach oder Berater gesehen werden. Ich behaupte nicht, dass ich der größte Casanova bin, den die Welt gesehen hat oder mir nun alle Frauenherzen durch Zauberhand zufliegen, doch ich kann voller Überzeugung sagen, dass ich die psychologischen Mechanismen in den zwischenmenschlichen Beziehungen erkannt, dadurch einen großen Grad an Freiheit, Glück und Selbstbestimmung erlangt habe und so den Weg hin zu meiner Authentizität beschreiten konnte. Nach intensiven Überlegungen und Gesprächen mit Menschen, die mir am Herzen liegen, habe ich beschlossen, mein gebündeltes Wissen, dass ich über all die Jahre angesammelt und entwickelt habe, in diesem Buch weiterzugeben.



1.4 WAS SIE VON DIESEM BUCH ERWARTEN KÖNNEN



In diesem Buche zeige ich dir, warum die meisten modernen Männer zu „Nice Guys“ werden, und warum sich diese heutzutage in einem Dilemma befinden, in dem sie fast zwingend einen der oben aufgezeigten Fehler begehen. Ich zeige dir, was den „Nice Guy“ von heute ausmacht, wie er zu dem geworden ist, was er ist, wie er denkt, welche Strategien er verfolgt und warum er so viele Schwierigkeiten bei Frauen und im Leben hat. Ich erkläre dir, warum Frauen auf Arschlöcher stehen, was ein „Arschloch“ so attraktiv macht und vor allem, warum ein „Arschloch“ zu werden kein Ausweg ist – ja dein Lebensgefühl sogar verschlechtert. Ferner zeige ich auf, dass Frauen instinktiv fair sind und zum Wohle der Männer handeln, auch wenn ihnen dies zumeist selbst nicht bewusst ist. Im Kapitel 13 „Programmiere dich neu“ gehe ich dann darauf ein, wie die Symbiose des“ Nice Guys“ mit dem „Arschloch“ vollzogen werden kann. Ich zeige dir, wie du die positiven sowie attraktiven Eigenschaften eines „Arschlochs“ ganz natürlich übernimmst, ohne selbst eins zu werden und deine wirklich authentische Persönlichkeit ausleben kannst, ohne ein „Nice Guy“ zu bleiben. Im letzten Teil des Buches gehe ich auf die Übungen und Techniken ein, die dir dabei helfen, deine authentische Männlichkeit zu leben und sie zu trainieren, um die beste Version von dir selbst zu manifestieren.



1.5 DISCLAIMER



Abschließend will ich nur noch einmal ganz klar und deutlich erwähnen, dass dieses Buch weder frauenfeindlich noch diskriminierend oder sexistisch ausgelegt oder interpretiert werden darf. In der heutigen Zeit, in der die Grenzen der Geschlechter immer mehr verwischt werden und es als politisch korrekt gilt zu behaupten, es gäbe absolut keinen Unterschied zwischen Männern und Frauen – ja das behaupten wirklich immer mehr Menschen, werden Urteile über Leute, die diese Dinge anders sehen, sehr schnell gefällt. Diese werden dann in Schubladen verwiesen, in denen sie nicht hineingehören. Dieses Buch versucht Männer zu ihrer wahren Natur zurückzuführen, zurück zur ihnen Selbst, zu ihrer authentischen Männlichkeit. Wer beim Lesen dieses Leitfadens erwartet, dass hier eine magische Pille, ein Cheat-Code oder ähnliches präsentiert wird, um Frauen zu verführen oder ein erfüllteres Leben zu haben, ohne wirklich an sich zu arbeiten, sich in sich selbst zu vertiefen, seine Programmierungen zu erkennen, mitsamt den limitierenden Glaubensätzen, der kann das Lesen hier nun sein lassen.


Wer sich jedoch die Mühe macht und genügend Disziplin aufweisen kann, die jahrelang gemachten Erkenntnisse dieses Buches rational sowie emotional zu verinnerlichen und wer den harten schmerzvollen Weg zu sich selbst beschreitet, um seine Authentizität wiederzuerwecken, dem kann gesagt werden, dass er den Erfolg bei Frauen und im Leben manifestieren wird, den er sich wünscht, ganz unabhängig von seinem Bankkonto, seinem Aussehen oder anderen überschätzten Faktoren.


Manche Passagen dieses Leitfadens können für den neutralen Leser womöglich als etwas „hart“ empfunden werden. Dies ist nicht der Fall, weil ich provozieren oder sticheln möchte, vielmehr will ich herausfordern und aufwecken. Das hier präsentierte Wissen ist das Resultat subjektiver sowie kollektiv gemachter Erfahrungen und Erkenntnisse. Dieses Werk hat keinen wissenschaftlichen, empirischen Anspruch, sondern das Ziel, dem Leser selbst, dazu anzuleiten, zu motivieren und zu dienen, seinen eigenen Weg, seine authentische „Wahrheit“ in sich selbst zu finden.


Wenn dieses Buch sein Ziel erreicht, von dem ich mir vom Herzen wünsche, das es das tut, dann hat es das Potenzial modernen Jungs und Männern bei ihrer Transformation zu leidenschaftlichen Liebhabern, liebevolleren Ehemännern, vorbildlichen Vätern und vor allem glücklichen authentischen Menschen, auch ganz ohne Frauen, zu verhelfen.




2. Der „Nice Guy“


Bevor erklärt wird, wie und warum die heutigen modernen Männer immer mehr zu „Nice Guys“ mutieren, muss erst einmal, für alle, die noch nichts mit dem Begriff des „Nice Guys“ anfangen können und für alle, die glauben ihn zu kennen, sich jedoch irren, der Begriff des „Nice Guys“ im Lichte dieses Buches definiert werden.
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